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'Je grösser ein Werk,

umso tiefer wurzelt es

in der konkreten

historischen Situation ..."

(Horkheimer)
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"Je grösser ein Werk, 

umso tiefer wurzelt es 

in der konkreten 

historischen Situation ,.,. 

(Horkheimerj 
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I ERICH FROMM

1 BIOGRAPHIE

Erich Fromm wurde als einziges Kind orthodoxer jüdischer
Eltern am 23. März 1900 in Frankfurt am Main geboren. Sem
Vater entstammte einer alten Rabbinischen Familie. In seiner
Jugendzeit beeinflussten ihn vorallem die Propheten Jesaja
Amos und Hosea, die einen universalen Frieden prophezeiten.
Darüber hinaus prägten ihn die mysthische Einstellung Nehe-
mia Nobels in Frankfurt, sowie die sozialistische Schneur
Rabinkovs in Heidelberg, beides seine Lehrer.

Den Grund fUr sein späteres Interesse an der Psychoanalyse
legte ein Erlebnis, das er als 12Jähriger hatte. Eine Freun
din der Familie nahm sich nach dem Tode ihres Vaters als
25jährige das Leben, um zusammen mit ihrem Vater beerdigt
zu werden. Dieses Erlebnis prägte ihn so stark, dass er
Zeit seines Lebens gegen alle Abhängigkeitsverhältnisse an
kämpfte. Er formulierte Freuds Oedipuskomplex später um xn
einen Abhängigkeitskomplex vom Vater. (1)

Der 1. weitkrieg Hess Fromm an seinem Ideal, dem friedli
chen zusammenleben der Völker beinahe verzweifeln:
"Als 1918 der Krieg zu Ende ging, war loh ein tief auf
gewühlter junger Mensch, der von der Frage besessen war,
wie der Krieg möglich sein konnte, der den verzehrenden
Wunsch hatte, die Unvernünftigkeit des menschlichen Massen-
Verhaltens zu verstehen, und der leidenschaftlich nach
Frieden und internationalem Verständnis begehrte. Ausser
dem wer ich gegenüber allen offiziellen Ideologien und
Erklärungen äusserst misstrauisch geworden und von der
Ueberzeugung durchdrungen, dass man an allem zweifeln
müsse." (2)
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I ERICH FROMM ... 

1 BIOGRAPHIE 

Erich Fromm wurde als einziges Kind orthodoxer jUdischer 

Eltern am 23. März 1900 in Frankfurt am Main geboren. Sein 

Vater entstammte einer alten Rabbinischen Familie. In seiner 

Jugendzeit beeinflussten ihn vorallem die Propheten Jesaja, 

Amos und Hosea, die einen universalen Frieden prophezeiJ!ten. 

DarUber hinaus prägten ihn die mysthische Einstellung Nehe­

mia Nobels in Frankfurt, sowie die sozialistische Schneur 

Rabinkovs in Heidelberg, beides seine Lehrer. 

Den Grund fUr sein späteres Interesse an der Psychoanalyse 

legte ein Erlebnis, das er als 12jähriger hatte. Eine Freun­

din der Familie nahm sich nach dem Tode ihres. Vaters als 

25jährige das Leben, um zusammen mit ihrem Vater beerdigt 

zu werden. Dieses Erlebnis prägte ihn so stark, dass er 

Zeit seines Lebens gegen alle Abhängigkeitsverhälthisse an­

kämpfte. Er formulierte Freuds Oedipuskomplex später um in 

einen Abhängigkeitskomplex vom Vater. (1) 

Der 1. Weltkrieg liess Fromm an seinem Ideal; dem friedli­

chen Zusammenleben der Völker beinahe verzweifeln: 

"Als 1918 der Krieg zu Ende ging, war ich ein tief auf­

gewUhlter junger Mensch, der von der Frage besessen war, 

wie der Krieg möglich sein konnte, der den verzehrenden 

Wunsch hatte, die UnvernUnftigkeit des menschlichen Massen­

verhaltens zu verstehen, und der leidenschaftlich· nach 

Frieden und inte~nationalem Verständnis begehrte. Ausser­

dem wur ich gegenUber allen offiziellen Ideologien und 

Erklärungen äusserst misstr~uisch geworden und von der 

Ueberzeugung durchdrungen, dass man an allem zweifeln 

mUsse." (2) 



Sein kritisches politisches Interesse wurde durch die

Bekanntschaft mit den Werken von Karl Marx vertieft.

1918 begann er sein Studium in Frankfurt.

Ab 1919 studierte er in Heidelberg bei AlfredWeber, Karl

Jaspers und Heinrich Rickert die Fächer Psychologie,

Philosophie und Soziologie und promovierte 1922 zum Dr.phil.

Seinem Studium in Heidelberg folgten 1922 - 1'926 medizini

sche Studien in München.

1926 verheiratete er sich mit Frieda Reichmann, von der er

sich einige Jahre später wieder trennte.

1926 - 1929 vertiefte er seine psychoanalytische Ausbildung

bei Dr. Laudauer und Wittenberg, anschliessend bei Hans

Sachs und Theodor Reik in Berlin.

1930 war er bei der Gründung des süddeutschen Instituts für

Psychoanalyse in Frankfurt am Main beteiligt und wurde auf

Einladung Horkheimers"Vam 1923 gegründeten Institut für

Sozialforschung der Universität Frankfurt * aus dem später

die "Frankfurter Schule" hervorging.In dieser Zeit machte

Fromm die Bekanntschaft mit dem Buddismus sowie Bachofens

"Mutterrecht". Der Buddhismus beeinflusste später sein .

Werk nebst Freud und Marx am stärksten. Seine Forscher

tätigkeit hatte eine Synthese seiner verschiedenen Ein

sichten aus verschiedenen Wissenszweigen zum Ziel "."Ich

wollte die Gesetze, die das Leben des Individuums'be

herrschen, und die Gesetze der Gesellschaft - das heisst

der Menschen in ihrem gesellschaftlichen Dasein - beurteilen.

Ich versuchte die dauerhafte Wahrheit in den Begriffen

Freuds gegen jene Annahmen abzugrenzen, die revisions

bedürftig waren. Ich versuchte dasselbe mit der Theorie
Ä

von Marx und versuchte schlisslich zu einer Synthese zu

gelangen, die sich aus dem Verständnis und der Kritik bei
der Denker ergab." (3) Dies zwang Fromm,eine eigene Methode

bzw. eine eigene Sprache zu entwickeln, die sich immer mehr

von derjenigen Marx's und Freuds entfernte.
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Sein kritisches politisches Interesse wurde durch die 

Bekanntschaft mit den Werken von Karl Marx vertieft. 

1918 begann er sein Studium in Frankfurt. 
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Ab 1919 studierte er in Heidelberg bei AlfredWeber, ,Karl 

Jaspers und Heinrich Rickert die Fächer Psychologie; 

Philosophie und Soziologie und promovierte 1922 zum Dr.phil. 

Seinem Studium in Heidelberg folgten 1922 - ~926 medizini­

sche Studien in München. 

1926 verheiratete er sich mit Frieda Reichmann, von der er 

sich einige Jahre später wieder trennte. 

1926 - 1929 vertiefte er seine psychoanalytische Ausbildung . 
bei Dr. Laudauer und Wittenberg, anschliessend bei Hans 

Sachs und Theodor Reik in Berlin. 

1930 war er bei der Gründung des süddeutschen Instituts für 

Psychoanalyse in Frankfurt am Main beteiligt und wurde auf 
1)~~~ 

Einladung Horkheimersvam 1923 gegründeten Institut für 

Sozialforschung der Universität Frankfurt; aus dem später 

die "Frankfurter Schule" hervorging.ln dieser Zeit ~achte 

Fromm die Bekanntschaft mit dem Budd1smus sowie Bachofens 

"Mutterrecht". Der Buddhismus beeinflusste später sein, 

Werk nebst Freud und Marx am stärksten. Seine Forscher­

tätigkeit hatte eine Synthese seiner verschiedenen Ein­

sichten aus verschiedenen Wissensz~eigen zum Ziel:"Ich 

wollte die Gesetze, die das Leben des Individuums .' be­

herrschen, und die Gesetze der Gesellschaft - das heisst 

der Menschen in ihrem gesellschaftlichen Dasein - beurteilen. 

Ich versuchte die dauerhafte Wahrheit in den Begriffen 

Freuds gegen jene Annahmen abzugrenzen, die revisions­

bedürftig waren. Ich versuchte dasselbe , mit der Theorie 

von Marx und versuchte schl!sslich zu einer Synthese zu 

gelangen, die sich aus dem Verständnis und der Kr.i'tik b ...... 

der Denker ergab." (3) Dies zwang Fromm,eine eigene Methode 

bzw. eine eigene Sprache zu e~twickeln, die siCh immer mehr 

von derjenigen Marx's und Freuds entfernte. 



Unter dem Regime des Nationalsozialismus sah er sich 1934

zur Emigration gezwungen. Nach einem längeren Krankheits

aufenthalt in Davos folgte er einer Einladung des Chicago

Psychoanalytic Institute.

Als das "Frankfurter Institut', für Sozialforschung" an

der New Yorker Universität wieder eine Heimat gefunden

hatte, nahm Erich Fromm dort seine Arbeit von neuem auf.

1931 - 1941 arbeitete er intensiv an der von Horkheimer

herausgegebenen "Zeitschrift für Sozialforschung" rait;'^-

In New York lernte er Herbert Marcuse kennen.

"In den späten dreissiger Jahren trübte sich Horkheimers •

Beziehung zu Fromm, weil sie unterschiedliche Auffassungen

über die Freudsche Theorie hatten. Horkheimer legte 1942

seine Stellung zur Psychoanalyse in einem Brief an

Leo Löwenthal dar:"Wir sind Freud und seinen ersten Mit

arbeitern einfach tief verpflichtet. Seine Gedankenwelt

ist eine der Bildungsmächte, ohne die unsere eigene

Philosophie nicht das wäre was sie ist. ...Du erinnerst

Dich, dass viele sagen, seine ursprüngliche Methode sei

direkt auf den hochgestochenen Wiener Mittelstand zuger--

schnitten gewesen. Das trifft in dieser Allgemeinheit/

natürlich überhaupt nicht zu; dennoch steckt ein

Körnchen Wahrheit darin, das Freuds Werke keinerlei Abbruch

tut. Je grösser ein Werk, um so tiefer wurzelt es in

der konkreten historischen Situation. Die Begriffe, die

im Zusammenhang mit dem Todestrieb verwendet werden, sind

anthropologische Kategorien (und zwar in der deutschen

Bedeutung des Worts). Selbst dort, wo wir ihrer Verwendung

und Interpretation durch Freud nicht zustimmen, stellen

wir fest, dass ihre objektive Intention zutiefst richtig

ist und dass sie Freuds Fingerspitzengefühl für die

Situation offenbaren... Freud hat sich objektiv von der

Psychoanalyse entfernt, während Fromm und Horney auf

commonsense Psychologie zurückfallen und auch noch

Kultur und Gesellschaft psychologisieren." •• (4)
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Unter dem Regime des Nationalsozialismus sah er sich 1934 

zur Emigration gezwungen. Nach einem längeren Krankheits­

aufenthalt in Davos folgte er einer Einladung des Chicago 

Psychoanalytic Institute. 

Als das "Frankfurter Institut", für Sozialforschung" an 

der New Yorker Universität wieder eine Heimat gefunden 

hatte, nahen Erich Fromm dort seIne Arbeit von neuem auf. 

1931 - 1941 arbeitete er intensiv an der von Horkheimer' 

herausgegebenen "Zeitschrift für Sozialforschung" mi t·,(w. ~-:J 

In N'ew York lernte er Herbert fJIarcuse kennen. 

"In den späten dreissi'ger Jahren trübte sich Horkheimers 

Beziehung zu Fromm, weil sie unterschiedliche Auffassungen 

über die Freudsche Theorie hatten. Horkheimer legte 1942 

seine Stellung zur Psychoanalyse in einem Brief an 

Leo Löwenthal dar:"Wir sind Freud und seinen ersten Mit­

arbeitern einfach tief verpflichtet. Seine Gedankenwelt 

ist eine der Bildungsmächte, ohne die unsere eigene' . 

Philosophie nicht das wäre WaS sie ist ••.. Du erinnerst 

Dich, dass viele sagen, seine ursprüngliche Methode sei 

direkt auf den hochgestochenen Wiener Mittelstand zuge~ 

schni tten gewesen. Das trifft in dieser Allgemeinhei~:: 

natürlich überhaupt nicht zu; dennoch steckt ein 

3 

Körnchen Wa.hrhei t darin, das Freuds Werke keinerlei Abbruch 

tut. Je grösser ein Werk, um so tiefer wurzelt es in 

der konkreten historischen Situation. Die Begriffe, die 

im Zusarr~enhang mit dem Todestrieb verwendet werden, sind 

anthropologische Kategorien (und zwar in der deutschen 

Bedeutung des Worts). Selbst dort, wo wir ihrer Verwendung 

und Interpretation durch 'Freud nicht zustimmen, stellen 

wir fest, dass ihre objektive Intention zutiefst richtig 

ist und dass sie Fr~uds Fingerspitzengefühl für die 

Situation offenbaren ••• Freud hat sich objektiv von der 

Psychoanalyse entfernt, während Fromm und Horney auf . 

commonsense Psychologie zurückfallen und auch noch .-
Kultur und Gesellschaft psychologisieren." " (4) 



1935 - 1939 war er Gastprofessor an der Columbia Uni-

versity in New York. In dieser Zeit machte er die

Bekanntschaft mit Karen Horney, Harry Stack Sullivan, ,

Abraham Kardiner und W. Reich. Doch auch von Ihnen

distanzierte sich Fromm in den folgenden Jahren deutlich.

1940 heiratete Fromm zum zweiten Mal und wurde

amerikanischer Staatsbürger. 1940 - 1949 war er an

verschiedenen Universitäten Lehrbeauftragter und Gast~

Professor. 1*945 war er an der Gründung des William ;

Alanson White Institute of Psychiatry, Psychoanalysis

and Psychology beteiligt.

1949 siedelte er nach Mexico über, weil seine zweite ••

Frau, die später starb, aus Krankheitsgründen einer

Kliraaveränderung bedurfte. Er erhielt 1950 eine Professur

an der National Autonomous University of Mexico. Er

eröffnete die Abteilung Psychoanalyse an der Medical

School der Universität, wo er bis zu seiner Emeritierung

irn Jahre 1965 lehrte. 1955 - 1957 war er Leiter des ;

Mexikanischen Instituts für Psychoanalyse. Trotz weiterer

Lehrtätigkeit in Michigan und New York betrieb er seine

psychoanalytische Praxis weiter und betrieb in Mexico

sozialpsychologische Feldforschung.

Sein stärkstes politisches Interesse lag bei der Inter

nationalen Friedensbewegung. Er war Mitbegründer von

"SANE, der wichtigsten amerikanischen Friedensbewegungt

die neben ihrem Kampf gegen das atomare Wettrüsten

führend am Kampf gegen den Vietnamkrieg beteiligt war/1 (.S)
i

Nach 1965 hielt er sich häufig mit seiner dritten Frau

Annis in Muralto am Lago Maggiore auf, wo er hauptsächlich

literarisch tätig war und sich'seinem eigentlichen

.Alterswerk widmete.
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1935 - 1939 war er G~stprofessor an der Columbia Uni~ 

versity in New York. In dieser Zeit machte er die 

Bekanntschaft mit Karen Horney, Harry Stack Sullivan, , 

Abraham Kardiner und W. Reich. Doch auch von Ihnen 

distanzierte sich Fromm in den folgenden Jahren deutlich. 

1940 heiratete Fromm zum zweiten flJ.al und wurde 

amerik8.nischer Staatsbürger. 1940 - 1949 war er an 

verschiedenen Universitäten Lehrbeauftragter und Gast­

professor. !2!2 war er an der Gründung des William 

Alanson White Institute of Psychiatry, Psychoanalysis, 

and Psychology beteiligt. 

1949 siedelte er nach rJIexico über, weil seine zweite. i 
li'rau, d je später starb, aus Krankheitsgründen einer 

Klimaveränderung bedurfte. Er erhielt 1950 eine Profe'~sur 

an der National Autonomous University of Mexico. Er 

eröffnete die Abteilung Psychoanalyse an der Medical 

School der Universität, wo er bis zu seiner Emeritierung 

i.m Jahre 1965 lehrte. 1955 - 1957 war er Leiter des 

Mexikanischen Instituts für Psychoanalyse. Trotz weiterer 

Lehrtätigkeit in Michigan und New York betrieb er seine 

psychoanalytische Praxis weiter und betrieb in lllexico 

sozialpsychologische Feldforschung. 

Sein stärkstes politisches Interesse lag bei der InteF­

nationalen Friedensbewegung. Er war Mitbegründer von 

"SANE ; der wichtigsten amerikanischen ~'riedensbewegung; 
I 

die neben ihrem Kampf gegen das atomare Wettrüsten 

führend am Kampf gegen den Vietnamkrieg beteiligt war~M(S) 

Nach 1965 hielt er ~ich häufig mit seiner dritten Frau 

Annis in l\~ural to am Lago lJIaggiore auf, wo er hauptsächlich 

literarisch tätig war und sich'seinern eigentlichen 

Alterswerk widmete. ,. ' 



Am 18. März 1980 starb er im Alter von knapp 80 Jahren

in Muralto bei Locarno.
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Am 18. r~Iärz 1980 starb er im Alter von knapp 80 Jahren 

in rllural to bei Locarno. 



2 SEIN WERK

Fromms Werk umfasst insgesammt 16 Bücher und eine grosse

Anzahl von Artikeln, Vorträgen u.a. An dieser Stelle

detailliert darflBf einzugehen ist mir nicht möglich;

zu vielschichtig sind die Einflüsse, die auf Fromm wirk

ten, und zu vielschichtig ist sein eigenes Werk.

Ich beschränke mich deshalb hier auf diejenigen Bücher,

die eine eigentliche Synthese seiner Erfahrungen und

seines Wissens darstellen. Es sind dies meines Erachtens:

"Die Kunst des Liebens", "Die Seele des Menschen", das er

selbst als Gegenstück zu "Die Kunst des Liebens" verstan

den wissen will, sowie das Buch "Haben oder Sein", in dem

der praktische Bezug zu seinen theoretischen Ansätzen im
Mittelpunkt steht. Die übrigen Werke gruppieren sich um

diese Bücher und haben eher die Aufgabe, seine Ideen

wissenschaftlich zu begründen - Am ausgeprägtesten tun

dies die beiden Werke "Anatomie der menschlichen Destruk-

tivität" und "Difi Furcht vor der Freiheit", -, bzw. Wege aufzu

zeigen, die zur Persönlichkeitswerdung beitragen. '
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2 SEIN WERK 

Fromms Werk umfasst insgesammt 16 Bücher und eine grosse 

Anzahl von Artikeln, Vorträgen u.a. An dieser Stelle 

detailliert darauf einzugehen ist mir nicht möglich; 

zu vielschichtig sind die Einflüsse, die auf Fromm wirk­

ten, und zu vielschichtig ist sein eigenes Werk. 

Ich beschränke mich deshalb hier auf diejenigen Bücher, 

die eine eigentliche Synthese seiner Erfahrungen und 

seines Wissens darstellen. Es sind dies meines Erachtens: 

"Die Kunst des Liebens", "Die Seele des Menschen", das er 

selbst als Gegenstück zu "Die Kunst des Liebens" verstan-

den wissen will, sowie das Buch "Haben oder Sein", in dem 

der praktische Bezug zu seinen theoretischen Ansätzen im 

Mittelpunkt steht. Die übrigen Werke gruppieren sich u~ 

diese Bücher und haben eher die Aufgabe, seine Ideen 

wissenschaftlich zu begründen - ~m ausgeprägtesten tun 

6 

dies die beiden Werke "Anatomie der menschlichen Dest~uk­

tivität ll und "Dip. Furcht vor der Freiheit".-. bzw. We&t~ aufzu­

zeigen, die zur Persönlichkeitswerdung beitragen • . 

Anatomie der 
menschlichen 
Destruktivität 

Die Furcht ~ 
VOl' der .. "/ 
F'r'eihelt 

Die Seele 
des Menschen 

Die Revolution PRychoanalyse 
der H~ffnung und Ethik 

PSYChOanalYS~ Märchen, 
und Religion . ,/Mythen, 

• I/Träume 

___ Die Kunst Zen-Buddhis-
des Liebens ---mus und 

Haben lyse / 
\ 

Psychoana-

oder Ihr werdet 
Sein, 

Wege aus 
einer kran­

, ken Gesell­
schaft 

sein wie 
IG-ott . 



Unabhängig von der oben dargestellten Thematik läuft seine

Auseinandersetzung mit Freud, Jung, Marx sowie Lorenz und

Skinner. Explizit widmet er dieser Thematik die folgenden
Bücher: Sigmund Freuds Sendung/ Das Menschenbild bei Marx/

Analytische Sozialpsychologie und Gesellschaftstheorie. (6)

HoRh findet sich diese Thematik auch in andern Werken, wie

beispielsweise "Psychoanalyse und Religion"(Kap.2), "Märchen,
MylKien, Träume" (Kap.U), "Anatomie der menschlichen Destruk

tivität" (1. Teil Kap.1/3) und "Die Seele des Menschen".

Eine andere Möglichkeit, einen Raster über seine Veröffent

lichung zu legen, wäre^ der Bezug zwischen Fromm und seiner

Umwelt, denn immer greift er mit sicherer Intuition die

Thematik der jeweiligen Zeit auf. So bezieht sich beispiels

weise sein 194-1 verfasstes Buch, "Die Angst vor der Freiheit",

speziell auf den Sozialcharakter Deutschlands und den indi

viduellen Charakter Hitlers, mit seinem Buch "Anatomie der

menschlichen Destruktivität" greift er in die höchst aktuelle

Debatte über die zunehmende Kriminalisierung, die Zerstörung
der Natur und die Selbstzerstörung des Menschen ein und in

;-n-inem Werk "Haben oder Sein" zeigt er, ausgehend vom aktuel

len Begriff der Konsumgesellschaft, auf einen andern Lebens-

s Lnn hin.

2o1 Die Kunst des Liebens

In "Die Kunst des Liebens" weist Fromm den Weg zur reifen,

liebensfähigen Persönlichkeit, der er in späteren Schriften

den "biophilen" Charakter zuschreibt. Er begrüsst den Menschen

der "actiones" (im Gegensatz zum Menschen der "passiones"),
nicht den Menschen,der aus innerer Leidenschaft oder äusserem

Zwang getrieben agiert, sondernden freien,erkennenden,
Liebenden Schöpfermenschen.
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Unabhängig von der oben dargestellten Thematik läuft seine 

Auseinandersetzung mit Freud, Jung, Marx sowie Lorenz und 

~klnner. Explizit widmet er dieser Thematik die folgenden 

Bücher: Sigmund Freuds Sendung/ Das Menschenbild bei Marx/ 

Analytische Sozialpsychologie und Gesellschaftstheorie. (6) 
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nn~h findet sich diese Thematik auch in andern Werken, wie 

bei spielsweise "Psychoanalyse und Religion n (Kap. 2), "t4ärchen, 

Mythen, Träume P (Kap.4), "Anatomie der menschlichen Destruk­

tivität" (l.Teil Kap.l/3) und "Die Seele des Menschen~ 

Eine andere Möglichkeit, einen Raster über seine Veröffent­

lichung zu legen, wäre~ der Bezug zwischen Fromm und seiner 

Umwelt, denn immer greift er mit sicherer Intuition die 

Thematik der jeweiligen Zeit auf. So bezieht sich beispiels­

weise sein 1941 verfasstes Buch, "Die Angst vor der Freiheit", 

speziell auf den Sozialcharakter Deutschlands und den indi­

viduellen Charakter Hitlers, mit seinem Buch "Anatomie der 

menschlichen Destruktivität" greift er in die hö~hst aktuelle 

Dehatte über die zunehmende Kriminalisierung, die Zerstörung 

der Natur und die Selbstzerstörung des Menschen ein und in 

!1rdv.em Werk "Haben oder Sein" zeigt er, ausgehend vom aktuel­

lRn Begriff der Konsumgesellschaft, auf einen andern Lebens­

sinn hin. 

2.1 Die Kunst des Liebens 

In "Die Kunst des Liebens" weist Fromm den Weg zur reifen, 

liebensfähigen Persönlichkeit, der er in späteren Schriften 

den "biophilen" Charakter zuschreibt. Er begrüsst den Menschen 

der "actiones" (im Gegensatz zum Menschen der "passiones"), 

nicht den Menschen,der aus innerer Leidenschaft oder äusserem 

~wang getrieben agiert, sondernden freien,erkennenden, 

Liebenden Schöpfermenschen. 
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Ausgehend von einer Theorie der Liebe, in der er einerseits 

die verschiedenen Arten der Liebe wie Nachstenliebe, Mutter­

liebe, erotische Liebe, Selbstliebe und Gottesliebe gegenei­

nander abgrenzt, andererseits den Verfall der Liebe in der 

westlichen Zivilisation aufzeigt, kommt er .zum Schluss, dass 

'Ueben eine Kunst sei. Um eine Kunst erfolgreich zu lernen, 
bedarf es dreierlei: der Disziplin, der Konzentration und 

der Geduld.Es bedarf der Fähigkeit des Zuhören könnens, der 

Fähigkeit sich selbst gegenüber Wach zu sein, seine innere 
8ti.mme zu erkennen, sich selbst anzuerkennen. 

Flir die Kunst des Liebens speziell wichtig ist die Ueberwin­

dung des eigenen Narzissmus und die Entwicklung von Demut, 

Objektivität und Vernunft. 

8 

Zur echten Liebe ist nur fähig, wer fähig ist . zu reifen und 

Unabhängigkeit zu erlangen, d.h., wer .die .Fähigkeit hat, sich 

aus 
der 

Den 

der Geborgenheit des "Mutterschosses" zu lösen, und von 
~"IoIQr 

Erde aus,mittels~Kraft,mit der Welt Beziehung zu schaffen. 

Mut zu dieser Loslösung gibt der rationale Dlaube. 

"Ra.tionaler Glaube ist in erster Linie nicht der Glaube .!:ill. 

etwas. sondern die Gewissheit und Festigkeit, die der auf dem 

p.igenen, echten Erlebnis gegründeten U eberzeugun.g eigen ist'~ (7) 

Er äussert sich nicht nur im Denken und Urteilen, sondern, im 

P. i.nn Ades ' pygmi3..lione:f:fektes, a.l1ch . ±m" •. Gltiuben an· den Mitmenschen, 

dU. Gewis·shei t des Wohlwollens des andern, dem Glauben des 

Wissenschaftlers an seine Ideen, dem Glauben der Mutter an 
dje positive Entwicklung des Kindes. 

"Wenn man von der Liebe spricht, "predigt" man nicht, und 

zwar aus dem einfachen Grund, weil man von dem tiefsten, 
wirkliche~ Verlangen spricht, das in jedem menschlichen 

Wesen liegt." (8) 
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:. 2 Die Seele des Menschen 

Ihre Fähigkeit zum Guten und zum Bösen 

Dieses 1944 von ihm veröffentlichte Buch sieht e~ selbst als 

Gegenstlick zu seinem Buch "Die Kunst des Liebens". 

"Während dort die Liebesfähigkeit des Menschen da.s Htpt­

thema war ist es hier seine Fähigkeit zu zerstören, sein 

Narzissmus und seine inzestuöse Fixierung". (9) 

In diesem Buch prägt er die Begriffe "Wachstumssyndro~".und 

"Verfallssyndrom", die er in seinem späteren Werk "Ana~omie 

der menschlichen Destruktivität" ausführlicher belegt und 

wIssenschaftlich begründet. Im Wachstumssyndrom äussern 

sich die Liebe zum Lebendigen, Unabhängigkeit und Ueberwin­

dung des Narzissmus, im Verfallisyndrom die Liebe zum Toten, 

oie inzestuöse Symbiose und der bösartige Narzissmus. 

Bevor ich näher auf diese beiden Syndrome eingehe, scheint 

es mir wichtig, festzustellen, dass Fromm immer '. den 

indi viduellen Charakter und den SO.zialcharakter im Auge hat. 

Den Begriff des Sozialcharakters führte Erich Fromm 1941 

ein. Er bezeichnet damit den"Kern einer Charakterstruktur 

rier von den meisten Angehörigen einer Gesellschaft geteilt 

wird, im Gegensatz zum individuellen Charakter, in dem die 

Menschen derselben Gesellschaft sich voneinander unter­

scheiden." (9a) 

Als wichtiges Bindeglied zwischen Individuum und Gesellschaft 

sieht er die Familie, die er als eine Agentur der Gesell­

schaft betrachtet, die dafür zuständig ist, den jeweiligen 

Gesellschaftscharakter~~das Individuum weiterzugeben. 

Die Familie ist sich aber dessen nicht bewusst, d.h. sie 

erzieht die Kinder im Glauben, das Beste für sie zu tun. 

Auf andere "Sozialisationsagenturen" wie z.B. die Medien 

und die Schule geht er nicht ein: 

Dp.r Charakter eines Menschen,und somit das Syndrom, ist vorallem 

in d er Anwendung von Gewalt erkennbar. Vorerst unterscheidet 

I<'romm desha.l b verschiedene :r'ormen von Gewalt. 
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.Dte spielerische Gewalttätigkeit äussert.sich überall dort, 

w·o (;'eAchicklichkei t, nicht aber Hass und Destrukti vi tät im 

Zentrum steht, wie z.B. in Wettkämpfen oder im Schwertkampf 

des Zenbu.ddhismus. 

Die reaktive Gewalt ist jene, die sich in :der Selbstvertei­

nigune; oder der Verteidigung des Lebens anderer ausdrückt. 

Hier unterscheidet er zwischen wirklicher Bedrohung und dem 

Gefühl der Bedrohung, das z. B. dur,ph I'Jfanipulation erzeugt 

wird. Ebenfalls zur reaktiven Gewalt zählt Fromm die durch 

I?rllstration entstandene Gewalt, oder die aus Neid und Ei­

fersucht entstehende Gewalt. 

Eine dritte Form der Gewalt ist ~ie Rache. Diese Art der , 
Gewa1 t besitzt nicht mehr die r'unktion der Verteidigung. Sie 

versucht auf magische Art etwas ungeschehen zu machen. Be­

sonders lebensfeindlich wird die Rachsucht dort, wo ein Mensch,. 

sein eiF,enes produktives Leben vergisst und nur noch fUr die 

I~ache leb-ifniese 3 Arten zählt Frorom zum Wachstumssyndrom. 

Denn "alle diese Tätigkeiten entspringen der Fähigkeit des 

Menschen, seinen Willen auf ein bestimmtes Ziel zu richten 

und solange weiterzumachen, bis das Ziel erreicht ist. Die 

Fähigkeit, seine Kräfte auf diese Art einzusetzen, ist die 

Potenz. (Die sexuelle Potenz ist nur eine besondere Form 

~erse]ben ~otenzJu(IO) 

Die negativste r'orm der Gewalt sieht Fromm in der Kompensa­

torischen Gewalttätigkeit. Ihre Quelle hat diese Art der 

~ewalt in ~er Impotenz (im weitesten Sinn). 

lIDer Impotente braucht nur einen Revolver, ein Messer oder 

körperliche Kräfte zu besitzen, und er kann das Leben trans-

7.endieren, indem er es in Anderen oder in sich selbst zer­

sti5rt. Auf diese Weise rächt er sich am Leben dafür, dass 

es sich ihm versaft. Die kompensatorische Gewalttätigkeit 

ist nichts anderes als-die in der Impotenz wurzelnde und 

sie kompensierende Gewalttätigkeit. Der Mensch, der nichts 

erschaffen kann, will zerstören. Indem er etwas erschafft 
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und indem er etwas zerstört, transzendiert er seine Rolle 

als blossp.s Geschöpf." (11) 

WachstuInssyndrom und. Verfallssynd.rom bestehen jedoch aus · 

II>/e1 tereH Gharaktersymptomen. Seine Darstellung soll zeigen, 

~~s Ar mit den beiden Arten von Syndromen meint: 

- .- ._. ··-·---·---------7~OO::::"~----------

r;'gr'p~' " 

. i ;1n~ 
t:AYlP.tl 

Wachstumssyndrom 

- - ·.0 __ .y'Y 
'Y 

-~ .0 
- <9~ 

, 

... . ---_ ... _----,---------=~----------------
(12) 

Unter Nekrophilie. versteht Fromm " . das leidenschaftliche 

Angezogenwerd.en von allem, was tot, vermodert, verwest und 

krank ist; sie ist die Leidenschaft, das, was lebendig ist, 

in etwas Unlebendig~s umzuwandeln; zu zerstören um der Zer­

nt(jrung ""illen; das ausschliessliche Interesse an allem, was 

rein mechanisch ist. Es ist die Leidenschaft, lebendige Zu­

sammenhänge zu zerstückeln. "(12a) 
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nje Biophilie :iussert sich hingegen als Liebe zum Wachs­

tum, zu allem Lebendigen. 

, . ~ Haben oder Sein 

"~romrns letztes veröffentlichtes Buch trägt den Titel ' 

"Haben ndp.r Sein". 

f·;s Ip.hnt sich an zwei andere Werke an; "Sein und Haben"von 

Itabriel I~arcel:_ und"Haben und Sein" von Balthasar Staehlin. 

"A.lle rlrei Bücher sind in humanistischem Geist geschrieben, 

aber ihr Zugang zum Thema ist verschieden. MarceIs Stand­

punkt ist ein theologischer und philosophischer; Staehlins 

Bur.h ist p.ine kostruktive Diskussion des Materialismus in der 

modernen Wissenschaft und ein Beitrag zur Wirklichkeits­

analyse; Thema dieses Buches ist die empirische psychologische 

und soziale A.nalyse der beiden Existenzweisen." (13) 

Au~serdem war es Erich Fromm's ausgesprochenes Ziel, dieses 

1~Ilc;h p,ut 1 esbar zu schreiben. Zu seiner grossen Brei ten-

T •• ,rirku.ng verhalf dem Buch ausserdem das reiche, jedem 

zUf,t!nglidle Material aus dem konkreten All tag. 

Ausführlich entwickelt er - ausgehend u.a. von Meister 

i~1ckhardt t s Begriff des Habens und Seins, die Begriffe des 

Habenmodus und des Seinsmodus. 

Den Habenmodus charakterisiert er nicht nur durch das 

hortende Verhältnis des Menschen zu materiellen Dingen, 

sondern auch zu abstrakten wie Wissen, Macht, Festhalten 

rm der Vergangenheit, "die Angst vor dem Tod u.v.a.m. 

Der f.1ensch, der im Habenmodus lebt "Ist was er hat". 

Demeegeni.:iber äussert sich der Seinsmodus durch das Geben 

un!l Nehmen, eine Sicherl'iei t des Individuums, die darauf 
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beruht, "was es ist", eine' radikale Unabhängigkeit, die 

Filhigkeit des Präsentseins am Ort des Aufenthaltes, Liebe 

und AchtLmg gegenüber dem Leben, Die Fähigkeit, zu seinem 

Besitz eine innere Beziehung zu haben, die sich nicht im 

Ilf:lben erschöpft. 

f\m Ende skizziert er - als Utopie - den "neuen Menschen" 

und cl1.8 Vlesenszüge der neuen Gesellschaft. 

, ~ .~:romm '..!L!3ei trag zu den Sozialwissenschaften 

Von der Wissenschaft wurden vorwiegend - nebst dem Alters-

werk "Haben oder Sein" - die beiden Bücher "Furcht vor der 

l!'reihei t" (1941) und "Anatomie der menschlichen Destrukti vi tät" 

(1974) rezipiert. 

Im ersteren entwickelt Fromm den Begriff des Sozial­

charakters und belegt diese These mit reichhaltigem Material. 

~r verfolgt die Entwicklung des Menschen zum Individuum 

während des Uebergangs von der Geborgenheit bietenden 

Gp.Ap.llschaft Uber die Reformation bis hin zur Neuzeit 

1IOn. 7.f>igt auf, dass der !JIensch zwar eine "Freiheit von" 

(Autoritäten, Gesellschaftsstrukturen usw.) erreicht hat, 

r-lher nicht die "Freiheit zu". Er weist nach, dass der Gesell­

~~haftscharakter des Deutschen Reiches wie auch derjenige der 

modernen I)emokratie noch immer autoritärer Natur ist, weil 

rlRS Individuum noch immer nach Führern Ausschau hält, 

qp.iprl eB konkrete politische Führer oder abstrakte wie 

lHüspiclsl'leise die Wissenschaft. 

l~rAt durch die Uebernahme der eigenen Verantwortung kann 

sich der Mensch zu einem Individuum entwickeln, das über 

die "Freihei. t zu" ve~fügt. 

" Die neue Sicherheit erwächst n~cht aus dem Schutz, den der 

p.inzp.lne von einer höheren Macht a.usserhalb seiner selbst 

.a;eniesst. und es handelt sich auch nicht um eine Sicherheit, 

:lUS der dip. tragische Seite des Lebens ausgemerzt ist. 
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Die nAllE'! Sicherheit ist dynamisch. Sie gründet sich nicht 

m.1.f !Jr'hn t'7. durch andere, sondern auf das eigene spontane 

T~tigsein. Es ist die Sicherheit, die sich der Mensch in 

ojpdem Augp.nblick durch sein spontanes Tätigsein erwirbt. 

ßR ist. die Sicherheit, die nur die Freiheit geben kann und 

die keiner Illusion bedarf, weil sie die Bedingungen 

ausgeschaltet hat, welche Illusionen notwendig machen." (14) 

"7,ur PORj.,tiven Frelheit gehört auch das Prinzip, dass es keine 

höhere Macht als dieses einzigartige individuelle Selbst 

~ibt, dass der Mensch Mittelpunkt und Zweck seines Lebens 

int und dass das Wachstum und die Realisierung der 

Indivjdualität des Menschen ein Ziel ist, das niemals 

i.rgendwelchen Zwecken untergeordnet werden kann, die 

nnr:eblich noch wertvoller sind. Diese Interpretation 

\<i>nntf> auf ernste Einwände stossen. Heisst es nicht einem 

?;jilp,ello8fHl Egoismus das Wort reden? Heisst es nicht, die 

[riee des Upfers als Ideal negieren? Wti~de es nicht zur 

A.narchie fUhren?" (15) 

~'rornm ist nicht der Ansicht, dass der Mensch auf Ideale 

verzichten sollte, nur: 

"Wir- müssen den Unterschied zwischen echten und fiktiven 

ldealen erkennen, einen Unterschied, der ebenso grundsätzlicher 

Art ist. wlp. der zwischen wahr und falsch. Alle echten Ideale 

haben ejnes gemeinsam: Es konnt in ihnen das Streben nach etwas 

zum Ausdruck, das noch nicht erreicht ist, das aber zum 

\'/uchstum und Glück des einzelnen Menschen wünschenswert wäre. 

(V~l. I~. Otto, 1940, Kap. IV und V.) Vielleicht wissen wir 

Hicht immer, womit dieses Ziel.zu erreichen ist, und viel­

"eicht gehen auch die l\~einungen darüber auseinander, ob dieses 

oder jenes Ideal wirklich der menschlichen Entwicklung dient, 

aber das iAt noch kein Grund zu einem Helativismus, der be­

hauptet, wir könnten nicht wissen, was dem Leben förderlich 

oder hinderlich sei. Wir sind uns auch nicht immer sicher, 

welche Nahrungsmittel gesund sind und welche nicht, und 

t.rotzdem schliessen wir daraus nicht, dass wir keine 

,1Ciglichkeit besitzen,Gift zu erkennen. EbE!'so können wir 
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auch "- wenn wir nur wollen - erkennen, was für unser 

seelisches Leben Gift ist."(16) 

~r fordert ni~ht ein zurück in die ~ittelalterliche 

Gp.borgenheit,sondern eine Weiterentwicklung des In­

dividuurns. "Die Zukunft der Demokratie hängt von der 

Verwirkljchung des Individualismus ab, der seit der 

Renaissflnce das Ziel des modernen Denkens ist. 

15 

Di.e kulturelle"und po:I:it"i-sche Krise unserer Zeit liegt 

nicht daran, dass es zuviel Individualismus gibt, sondern 

das!=! das, was wir fUr Individualismus halten, zu einer 

Ip.cren Schale geworden ist. Der Sieg der Freiheit ist 

Ollr mc"ig"] ich, wenn die Demokratie sich zu einer Gesell­

ßChflftsform entwickelt, wo der einzelne Mensch mit 

seinem Wachstum und seinem Glück Ziel und" Zweck der 

Kultur ist, wo das Leben keine Rechtfertigung durch 

grfo.lg oder irgend etwas anderes braucht , und wo der 

ein7.elnp. r''lensch nicht von einer r.'lacht ausserhalb seiner 

r;elhst unterworfen oder manipuliert wird - sei es nun der 

Staat oder der Wirtschaftsapparat." (17) 

Das Buch "Anatomie der menschlichen Destruktivität" wird 

von etlichen Autoren als Fromms eigentliches wissen-
01.t Q.Q.<;c.lA.n L'"l.' 

schaft1 iches Werk. tl-ier hat er das Phänomen der Aggression 

am differenziertesten und ausführlichsten dargelegt. 

Im ersten Teil setzt er sich mit den Aggressionstheorien 

"Freuds und Lorenz's, der Milieutheoretikern, der DehavioJ4ristel 

und dfrr;jenigen Skinners auseinander. 

Tm 3. Teil entwickelt er - ausgehend vom prinzipiel­

Ruten Me~schen - seine eigene Theorie. 

Danach ist die "gutartige AggFession"/d~E dem Ueberleben, 

eier Verteidigung gilt, dem Menschen angeboren,die"bösartige 

Aggression hingegen, die nicht nur Destruktivität, sondern 



Schaer, H., 1981: Erich Fromm und seine Bedeutung für die Psychologie, Hausarbeit an der 
Philosophischen Fakultät der Universität Zuerich, November 1981. Typescript 30 pp.

 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

16 

Iluch die Beherrschung anderer zum Ziel hat, 

Rpez·i fi.sch menschlich und deshalb kulturell bedingt ist. 
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11 ... UND SEINE BEDEUTUNG FUER DIE PSYCHOLOGIE 

1 r.h beschr:inke mich im nachfolgenden Teil der Arbeit auf 

df?n deutschfln Sprachraum. Den Einfluss Fromms auf die 

Paycholog'iA im englischen Sprachraum zu erläutern, 

17 

I-tUrde im Rahmen der mir gestellten Aufgabe zu weit führen. 

I l"l{ü,··'IMß BgDBUTUNG }'UER UNSERB ZEIT 
~. _.- ._------------

Ui~sem 'J'ei.l der Arbei. t möchte ich ein paar Zeilen über 

.F'romms Bedeutung für unsere Zeit vorausschicken. Die 

J.Vledlen wi e auch viele Leser des deutschen Sprachraums 

hl1ben Brich Fromm aufgenommen. Das beweist u.a. die 

Reaktion der Presse anlässlich seines Todes im Jahre 

.LY80 wie auch die grossen Auflagezahlen seiner im deutschen 

Sprachraum editierten Werke. Die Presse würdigte ihn nicht 

Imr als Geisteswissenscha.ftler, Philosophen und Sozial­

\-Tissenschaftler, sondern auch als Propheten und Menschen­

träumer. 

r4j t. 8F!inen \verken traf Fromm ini tten ins Herz des Zei t­

geistes und ins Herz der Menschen. Von verschiedenen 

~)elten härte ich die Aussage: "Endlich ist da jemand, 

u.nd formuliert/was ich schon lange fühle! Endlich 

,j Flmand der gleich denkt wie ich"! 

Darin liegt meines Erachtens Fromms Durchschlagskraft. Er 

~chuf einFl Sprache für unsere tabuisierten Gefühle, eine 

Sprache, die frei ist von Sentimentalität und dem Staub 

vergangener Zeiten und erstarrter Institutionen. 
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Darüber hinaus wies er den Weg, wie der Mensch dem Leben 

wieder einen Sinn geben kann. Er reinigt die Vorstellung 

von der Illusion, das Glück liege auf der Strasse. Glück 

1st etwas, das erarbeitet sein will: Geduld,Konzentration, 

Disziplin sind die Voraussetzungen, die es braucht, nicht 

nur um die Kunst des Liebens zu lernen, sondern auch die 

Kunst des Glücklichseins. 

Damit z~igt er eine 3. Dimension auf. Er stiess eine 

Tür ~uf, die den Blick tiber das entweder-oder unseres 

Lebens hinaus freigibt. 

~/i e dp.1" B::LUID die Et-,de braucht, die ihm erlaubt aufrecht 

~~u !':d;phen, so braucht der Mensch die Dimension der Reali­

t:i"l;, W:l e der Baum die Sonne, den Himmel bmlcht, dem er 

~'i C!h entgegenstreckt, so braucht der fJIensch eine Vision, 

ein Ziel, für das zu leben es sich lohnt, das seinem Leben 

Sinn und Inhalt gibt, das über das Materielle hinausgeht. 

Fromm fUhrt die Idee des Wachstums des Menschen weiter, 

,jedoch nicht in seiner materiellen, sondern in seiner 

eei. stigen Dimension. Insofern sind seine Gedanken ver­

wanc1t mit denen des amerikanischen Präsidenten Carter, 

cIp.s Club of Rome, Ivan Illichs (mit dem Fromm befreundet 

I1ruhlA (EinPlanet wird gepHindert). 

F'rornmA Aeuslierungen zu diesem Thema trugen ihm den Titel 

p.irles "P:ropheten des Untergangs" ein. (18) 

f 
& • 
'J. 
<~ 
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~'H.rWlj\'{~_;- BEDEUTUUG Ii'UER DIE PSYCHOLOGIB -_. _. __ .•... _---------------

Die Bedeutung die Fromms Werk hat 

ban Blick in d.en Schlagwortkatalog, wie auch in den 

KA~alog der Dissertationen der ZB zeigt, dass sich 

19 

1 jp Psy(~h()logie bis anhin nicht stark mit Fromm be­

schäftigte. Ich stiess auf nur zwei Arbeiten in deutscher 

Sprache, die sich mit Erich Fromm beschäftigen: 

ß.ainer Funk: r'~ut zum }I.~enschen, Erich Fromms Leben und 

Werl{, Re-j_ne humanistische Religion und Ethik. Inaugural­

Dissertation zur Erlangung der katholisch-Theologischen 

Fakul t~.it der Eberhard-Karls Uni versi tät Tübingen. 

Ji'rnnkfllrt 1978. 

Adelbert Reif: Erich Fromm. Materialien zu seinem Werk. 

v/üm 1978. 

Auc[1 ist aus den gängigsten Fachzeitschriften der letzten 

nrei (TAhre, wie "Psychologie", "Analytische Psychologie" 

unO. "Sozialpsychologie" nichts über ihn zu erfahren. 

E-in:1Iig ion d.er Zeitschrift "Psyche" fand ich 1974 eine 

Rezension seineS Buchtt"Die Revolution der Hoffnung'~ 

Der Irnn der Buchbesprechung in "Psyche" ist nicht sehr 

freundlich. Wohl wird ihm für seine frühere Zeit attestiert, 

wesentl_iche Beiträge zur Diskussion in der Sozialpsychologie 

erbrac:l1-t zu haben, doch zeigt man sich über die Wende in 

Fle-j nem Denken befremdet: "In den dreissiger Jahren hat 

li'romrn mit seinem Versuch, Vermittlungsprozesse von 

Gesellschaft und Psyche zu fassen, die Diskussion des 

Verhältnisses von marxistischer Gesellschaftstheorie und 

Psych.oana.lyse mitausgelöst und wesentlich mitgetragen. 

Von sejnen frühen Arbeiten zur Entwicklung einer analyti­

schen 8ozialpsycholO"gie sind bedeutsame Anregungen aus­

gegan{;en. 
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;1/11 RU kr,i tincher wird daher die grosse Wandlung vermerkt, 

"lü? sich in Fromms Denken vollzogen hat. f"lit Unverständnis 

ht-lt man Beinen Weg verfolßt und sieht allgemein den Wende­

punkt i.n dem Buch "Psychoanalyse und Ethik". ( •.. ) 

"I'.IH~ r \>lenn auch tn den frühen Schriften Fromms der Wieder­

snruch ~wischen psychoanalytischer und soziologischer Be-

t~ rf-lc.htunp.;sweise ungelöst blieb, so ist doch in seinen 

neUAren Arbeiten ein gesellschaftstheoretischer und psycho­

analytischer Substanzverlust nicht zu übersehen. Einen 

negativen Höhepunkt auf diesem Weg scheint dieses neueste 

Buch erreic.ht zu haben. Denn selten findet sich in Arbeiten 

rni t theo retischem Anspruch ein derartiges Konglomerat von 

l'bti om:l.l1jkonomie, verwässerter Psychoanalyse und Vulgär­

mCl:r:xiArnuA - kulminierend in einem "radikalen Humanismus". (19) 

!~nsLi t~p 7.1;1 eine·r Rezeption Fromms durch die Psychologie 

n ndAI1 si ch in der von Adelbert Heif herausgegebenen 

l~h t<~ri.~~l i ensammlung zu "Brich Fromm," (20) Fünf der ins­

ITnp,~rr'1. J B Aufsätze wurden von Vertretern der Psychologj.e 

b7.W. Go.r.i alpsychologie verfasst. 

Bernhard T,andis weist sich in seinem Artikel" "~rich Fromms 

'rheori.e der Biophilie-Nekrophilie" als Kenner von Fromms 

Werk aus, und bedauert, "dass die Anwendbarkeit seiner 

Formulierungen auf die psychoanalytische Praxis gelegentlich 

rl.icht recht gewürdigt" wurde. (21) Im Hinblick auf die 

Theorie des Sozialcharakters meint er: "Nicht selten unter­

driickt ~er Analytiker gewisse pathologische Aspekte einer 

Si tuatj on wegen ihrer unheilvollen Bedeutung nicht nur für del 

Patjenten, sondern auch für die Lebenskämpfe des Analytikers 

flelbst." (?2) 

I\JlSctt'l i AAsend untersucht er die Anwendbarkeit von Fromms 

(~h:.ir8.kt(~rtheorie auf einen konkreten Patienten. Sowohl 

etne Traumserie dieses Pa.tienten, wie seine Antworten auf den .-
Horschachtest stimmten mit den von Fromm erwähnten Merk-

mCllen weitgehend überein. 
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I~T' verIllt Rst zwar eine grössere Genauigkeit in Fromms Werk, 

so z. B •. in der Beschreibung des analen Charakters und des 

technoloeisch geformten Charakters. Auch wirft er die 

~'r·agp. naeh der Verbindung zwischen oralem Sadismus und 

Np,kr.optd 1 i.e auf. 

Dpnnor.h Rr.hliesst er seine Ausführungen mit den Worten: 

"Tn !?o i y)~Jr ganzen Laufbahn hat Fromm reiche begriffliche 

l~ntr1eckllnF.en gemacht, die nicht nur zur Wissenschaft von 

der 0,h8.rakterbildung beitragen, sondern auch die ent­

Acheidennen Angelpunkte im Leben erklären, die uns wachsen 

'te J fen. Das Auftreten der adaptiven Ich-Psychologie und das 

gleir.hzeitige Verschwinden der Es-Psychologie haben im 

Laufe deR Jahres der Psychoanalyse in academia und in der 

IVledj zin zu einer angeseheneren Stellung verholfen, aber um 

(hm Preio der Aufg::.be der Dynamik des analytischen Denkens 

der ersten Zeit. Fromms Werk erweckt diesen radika.len, 

fOT'schc-mden Geist auf unserm Gebiet wieder zum Leben." (23) 

Siegmart Gassert befasst sich in seinem Artikel 'Individuum 

! 
I 
r. 
) 

! 
I 

und mit der Gesellschaft' im Reflexiousbezug/l Anatomie der ~ 

mpnBchl i ehen Destrukti vi tät '1 "Die Beobachtung der EntWiCklungi:. 

pro~p.sse der Individuen beim Hineinwachsen in die sie jeweils . 

umgebende Kultur ha.t es Fromm erlaubt,die Freudsche Psycho­

analyne in Richtung auf eine sozial philosophische Auslegung 

weiterzudenken. Dies kann als sein wissenschaftliches Lebens-

ziel angesehen werden. Das vorliegende Buch stellt nun den 

ersten umfangreichen Band seines Lebenswerkes dar, alle vor-
~ 

~ 
~ 

hergehenden Artikel und Bücher erscheinen heute als 

dieses Denkweges." (24) 

Stationen I 

gr betrachtet es aJ,s hervorragendes Werk und bedauert im 

[t'olgenden die "beachtliche Differenz zwischen dem Hervor-

bringen von Einsichten und Wissen durch die Wissenschaften 

und der Itezeption di~ser wissenschaftlichen Ergebnisse durch 

Llip. Ueffentlichkeit wie au~h durch jene Gruppen und Insti-

I 
j 
1 

I 
! 

I 

j 
f 

I 
( 

.) 
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tut ionen, welche einen direkten Bezug und Bedarf an Wissen-
j 

schaftsresul taten haben, damit sie beispielsweise ihre '. 

ltonald Wiegand stützt sich in seinem Artikel "Zum Problem 

ries S()~üalcharakters" vorallem auf das 1941 veröffentlichte 

l3uC'h li'rlJmms "Die Furcht vor der .~'reihei t". In kritischer 

Weisp ~etzt er sich mit Fromms Begründung dieses Begriffs 

am~ei.n~mrler, und kommt zum Schluss, dass Fromm' sAnsatz 

n 1 s w'l (!hti.ger Bei trag für die sozialpsychologie zu werten 

i Ri, . 

Dass f'romms Werk auf Ablehnung stjfus schreibt er u.a. dem 

Umßtand zu, dass sich Fromms Kritik gegen die eigene Ge­

sp.llschaft richtet::" Die Unterscheidung zwischen einem 

gesunden und einem krankhaft deformierten Sozialcharakter 

enthält einige Probleme, wenn noch da-au behauptet wird, 

rlRS~ d'le Mehrzahl der Mitglieder einer Gesellschaft im 

Sinne di.eser Unterscheidung als krank zu bezeichnen sei. 

In eier kulturanthropologischen Feldforschung werden die 

Besonder.heiten einer untersuchten Kultur und Gesellschaft 

lediglich mit den Augen einer anderen Kultur betrachtet 

und beschrieben. Dies kann gewisseDmassen leidenschaftslos 

p.eschehen, weil das Selbstverständnis des Forscher! durch 

cl} e I\nc'lersartigkei t der untersuchten Kultur und des zu-

p;ehC5rigen kulturellen Charakters ihrer Mitglieder nicht 

I 

1 

I 
ion Frage gestellt wird. Sobald aber der Versuch gemacht wird,~ 

der fügenen Gesellschaft als Feldforscher zu arbeiten und I' 
dabei. :1.wei Sozialcharaktere miteinander zu vergleichen, kann 

es für den }'orscher nicht mehr gleichgUl tig blei ben, welchem 'i 
der beiden Charaktere er sich selbst zurechnen muss, be- I­

sonder~ ,.,renn damit. zugleich über seine seelische Gesundheit ; 
t­

oder Krankheit entschieden wird. Wir alle sind daran gew~nt, I 
) 

dasH im ZweileI die Wahrheit ,bei der Mehrheit liegt, und müss1 
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uno rlemnadl provoziert fUhlen, wenn nun noch beha.uptet 

wird, gerade die J'Ilehrheit in unserer Gesellschaft sei krank. 

I.}enau diese Behauptung stellt Fromm8.aber unerschrocken auf, we' 

pr von der "Pathologie der Norm!,!lität" in unseren Gesell­

fwh8.ften flpricht. Wir vermuten sicherlich mit Recht, dass er 

~:;j cb sel bst bei dieser Unterscheidwlg unter die seelisch 

Gesunden rechnen wird, und die meisten von uns werden 

rlarln c·i nen unlauteren Versuch sehen, sich auf diese Weise 

über dip. "lVIasse" der anderen zu erheben, um auf sie herab-

Bdmuen ~u können. Wir müssen also fragen, ob es fUr eine 

no nchoekierende Feststellung Beweise gibt, die wir akzeptierel 
t 

k()nnen ."(?5 ) 

lJi eRC n(~weise findet er in li'rornms Werk und auch im realen 

poli.tisdlen Alltag: "Als der amerikanische Präsident Nixon 

,1 i r:: I\Uflwpitnng des Vietnamkrieges auf Kambodscha bekanntgab, 

lJep;rUndet.e er diesen Entschluss unter anderem damit, dass er 

111 eh 1. a1.~~ der erste Präsident in I die stolze 190jährige Ge-

nchichl:e I der Vereinigten Staaten eingehen wolle, der 

I 
f. 

I 
f. 
~" 

pine Niederlage hinnehmen musste. Ein Kommentator schrieb dazJ 
~ 

in der Frankfurter Rundschau: 

(H(~ht \Tcrlieren döjrfen, ei.ne für die ganze Welt offensicht-

l.iche Ni ederlage nicht eingestehen k(jnnen, das ist eine in­

fan t:Lle ({eaktion. Wirklich Brwachsene wissen, dass sie nicht 

immer {~ewinnen können ... Eine Nation, die trotz allen Pro-

i 

I 
I 

I 
testen einer aktiven ;·1inderhei t leider in ihrer I,lIehrhei t doch i 

nr> denkt wie ihr Präsident, ist gefährlich. EinEm neuroti-

sl~h.en r"'lenschen, der in seinen Allmachtsträumen die Wirklich-

kc> i I; rl"i~~h t sieht, kann die moderne Wissenschaft manchmal hel-

;'on ... ~v i f-" :ll)el-' rnacllt man das nli teinern garlzen Volk, dem mäch-

l.j p:stP.T1 der I~rde noch dazu?" (26) 

Hi er k.13nnte Fromms Theorie seiner Meinung nach einen Ansatz­

punkt hjlc1en. 

! 

1 
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f)ie Iledel.ltun,.:;. die sein l\'erk haben kc;nnte 

ilnourc]l. "I~",s sich l"romm ein f;tü.ck weit von der 

"!tnh.l icrt.f~11 Uis~enschaft und ihren Jlfethnden entfernte, '"ar 

'P. i.l1 PI i.el< .frei für die grossen ZU~;:1l\1menhänge, die 

,illpr der I r;:i;;dsion und dem Spezialistentum ,,,eitgehend 

'rCl·lorenging~m. Es ist ihm durclJ diese Distanzierung 

"elun~en, ein fächerübergreifendes Werk zu hinterlassen. 

l' lIa t "a I Ir de:n Schultern von Freud und M~rx" (d ie ser 

\usnruck wurde ihm oft verübelt und als Ueberheblichkeit 

nng'ekreidet) versucht. "seiner Visinn" zu folgen. 

"J"iir I':rjcb F'rnmm darf eine verantwortete wissenschaftliche 

Itetätigunr.; nicht davon absehen, wozu. sie \.,rissenscheft 

treibt. ~ie darf auch nicht an dem Bemühen einer 

/l.lsammenHchau von j~rkenntnissen der verschiedenen 

~)isziplinen vorheigehen; und sie darf 5chliesslich 

ni.cht unhekiimmert gegenüber der ethischen Relevanz ihrer 

l · rkp.ll\ltn :l~se hleihen. Wissenschaft bedarf deshs lb eines 

'lri.eJ1tlerangsrahmens. der letztlich nicht direkt aus den 

1.l'1<:elIlJt;T1:lssen einer einzelnen humanwissenschaftlichen 

l!ü·,7..i r] i.11 rle rluzierbar ist," (;n) 

<Ii.e Ilrei.te seiner Arbeit ging sicher da und dort auf 

;':'-l!":ten der i'!id(~rspruchslosigkeit und Vollkommenheit. 

lch sehe darin eine Au.fgabe für die Zukunft, nämlich 

rl ie Spreu vnm \-"e izen zu trennen. ]i'romms theoret ische 

\nsiit7.~ vom "Zeitgeist" zu trennen. Ich könnte mir vorstellen 

rl~A~ in SO J8hren Fromm die gleiche Kritik treffen wird, 

~te er an Preud Uhte. Vielleicht wird dann jemand, der 

flUr Fr(~n\l.,::; Schultern steht, weitersehen. Denn sowenig 

~'rC"l<i (~egen die Prägung durch die bürgerlichen 

'~re.i.[l('> · 'if?ns r.-efeiht war, ist es Fr('mm gegen die Prä,gung 

oIurcl, ~e-i.ne ;;:eit. 

~'twJec;1.eh!'; v-irtt:r Ans,ätze sehe ich. welche die rs~.ch(11)~ie 

"ereicherll könnten ~ 
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1.I"TlHums "erk hildet meines Eracl!tens einen wel5entlichen 

'nrrektiv zum Behaviorismus. Die Reduktion rles 

1\lerHlcJ-Jseins auf sein Verhalten, lässt vieles ausser 

\cht, sn beispielsweise die Tatsache, dass der 

\len~ch ~ich nicht nur "verhält", sondern die 

F';illigkeit hat, sein Leben in Frage zu stellen, 

nncll seinem Sinn zu fragen. Sein Ansatz der "Vision" 

tRt ~chnn hei Kant, unter rlem ne~riff der Idee ~u 

finrlen. Ich glaube jedoch, es war notwendig, diese 

1)1111ens10n des ;\lenschen ,"'ieder ins Dewusstsein 7.U 

heben. Denn über dem behavioristischen Ansatz der 

~{issensch"ft, ging diese Dimension mehr und mehr 

verloren. 

Um nicht zu einer rein mechanischen Theorie zu entarten, 

benHtigen Theorien der Behavioristen und Nilieu­

tltenretiker die "Vision". 

? 1"rnH1ll1s Theorie des Sozia lcharaktel!s :führt meines 

r:rFlchtens über Ji'reud und Jung hinaus, indem dadurch die 

AIl~ ~as Individuum zielenden Ansätze in eine 

sn~inlngische Theorie eingebaut werden kHnnen. 

1. llIlTC1, den negriff des nekrophilen Charakters, ist es 

Frnmm gelungen, Freuds Begriff des analen Charakters 

AUszu'·leiten. 

·\llerdings diJrfte sich Fromms \iferk demjemigen 1lis!'len­

Rchaftler, der ihn versucht, mit einem geeichten 

~ll'\ssstab auszumessen, verschliessen. Wie der Buddhismus 

das Leben als Strom auffasst, der sich dauernd verändert 

!lnd doch derselbe bleibt, ist auch li'romms Leben und 

Werk ein Strom. Im Wesentlichen bleibt er sich treu, 

nhw~hl er seine theoretischen Begriffe immer wieder 

~indert und das Leben von verschiedenen Standpunkten 

her heschreibt. Insofern ist sein \verk auch ein Spiegel 

~eines ei~enen Prozesses • 

Man kHnnte ~rou~ den Vorwurf mDchen, eine Ideologie 

~u vF.!rllreiten. Er fapd - nach Schelsky - das richtige 

! 'nr"t fitr ci ie richtige Zeit. Demnach wäre er ein J:deoloB"e, 

der seine Hacht durch die Sprache ausübt. Doch sind 
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meines Erachtens weder seine angebotenen Visionen 

(Liehe, lIo.ft'nl.1ng. Glaube an das Let~en) Ideologischer 

Natur, nnch sein aufgezeigter Veg, der ~um reifen, 

Iln::lbhängigen Menschen fUhrt: das Individuum ,,,ird auf 

sich selh!'lt ver\·desen, auf seine nediirfnisse (sofern sie 

hiophil. d.h.,nicht durch die Umgebung zerstört sind), 

seine innere Stimme und seine Vernunft. 

:'e.ine Visionen sind an keinem höheren Uesen, an keinen 

irrAti..nllEllen Idealen festgemacht. 

:'r f lltllll is t. ein eigentlicher i\nreger. Seiniverk bilöet ein 

!·'nnd:·"nent, das daroüf wartet. ausgebaut zu ",erden. 

l\J(;aliclle "!eiterführende Fragen für die Psychologie 

' .... 1"i:re 11 he 15 pie lswe i8 e : 

1U1 I.er ""elchen nedingungen ent'lTickel t ein Kind einen 

nekrnphilen Charakter? 

- Helches sind die Folgen v~n Fromms 'verk für die 

"'r~dehungspsychologie ? 

.~ Ne 1 elle Högliehkei ten gibt es, den Sozialcharakter 

einer Gesellschaft zu erkennen, evt. zu ändern? 

.. in '1'?.I.el1en Bereichen kann und soll die Psycholl"gie 

111 i 1: flpdern Fachrichtungen zusammel1arbei ten? 

r~w. inwiefern tut sie das bereits? 
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